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Wolfgang Schweickard

Giuges, Nesiron und Zabulismes

Ein türkisch-spanisches Glossar von 1690

Abstract: The article explains the Turkish elements in the only known 17th century
Turkish-Spanish glossary, which can be found in the Historia del estado presente del
Imperio Otomano, which was published in 1670 under the name of Juan Bautista
Lardito. In reality, the Historia is the first and only Spanish translation of Sir Paul
Rycaut’s Present State of the Ottoman Empire (1667), which at that timewaswidespread
throughout Europe.

Keywords: Turkish-Spanish glossary, historical lexicography, turkisms, Rycaut, Lar-
dito
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Der Doyen der germanistischen Lexikographie und Wörterbuchforschung hat immer
auch über den Tellerrand seiner Disziplin hinausgeblickt. Ein besonders eindrucks-
voller Beleg dafür ist seine großartige Bibliographie, die auch eine Fülle romanisti-
scher Einträge enthält (Wiegand 2006–2014). Innerhalb der romanischen Sprachen
sind ihm wiederum das Spanische und das Italienische, derer er sich auch als
Publikationssprachen bedient, in besonderem Maße ans Herz gewachsen (Wiegand
2007; Wiegand/Fuentes Morán 2009). Es liegt daher nahe, dem Jubilar im Rahmen
dieser Festschrift eine lexikographische Miszelle zum Spanischen zu widmen.

Der Text, um den es im Folgenden gehen soll, findet sich in derHistoria del estado
presente del Imperio Otomano que, traducida, y añadida, ofrece a la luz publica, con un
compendio de los progressos de la Liga Sagrada contra Turcos el P. M. Fr. Juan Bautista
Lardito, Maestro General de la Religion de S. Benito, Cathedratico de Phisicos de la
Universidad de Salamanca, y Regente de los estudios en su Colegio de S. Vicente (con
las licencias necessarias, en Salamanca, por Lucas Perez, año de 1690).

Es handelt sich um kleines türkisch-spanisches Glossar, das auf S. 138 der His-
toria steht, nur 36 Worteinträge umfasst und von völliger Unkenntnis des Türkischen
seitens des Autors zeugt. Im Grunde wäre ein solches Elaborat nicht unbedingt einer
vertiefenden Behandlung wert. Allerdings hat es mit dem Text seine besondere Be-
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wandtnis. Es handelt sich nämlich bei der Historia del estado presente del Imperio
Otomano um die erste und einzige spanische Übersetzung des seinerzeit weit ver-
breiteten Werks The Present State of the Ottoman Empire von Sir Paul Rycaut, das
zuerst 1667 in London erschienen war (zu Details der Werkgeschichte vgl. Schwei-
ckard (2016). Der Zusammenhang zwischen der Historia und Rycaut wurde bis dato
(18.03.2015) nach Lage der Dinge noch von niemandem wahrgenommen. Das ist auch
nicht verwunderlich, denn der Text war vor dem Eintritt in die Ära der Digitalisierung
kaum bekannt und nur schwer zugänglich. Eine moderne Edition gibt es nicht. Zudem
fehlt in Titelei und Vorwort jeglicher Hinweis auf die Autorschaft Rycauts. Als Heraus-
geber und Übersetzer des Werks wird auf dem Titelblatt der Benediktinerpater Juan
Bautista Lardito genannt, über den ansonsten nichts bekannt ist. In einigen Exem-
plaren fehlt selbst der Hinweis auf Lardito: «Existen ejemplares de esta edición en
cuya portada puede no constar el nombre del autor» (so die Information auf der
Website der Universitätsbibliothek von Valladolid1). Ein solches völlig anonymes
Exemplar liegt mir auch selbst in Reproduktion vor. Der vollständige Titel lautet in
diesem Fall: Historia del estado presente del Imperio Otomano que, traducida, y
añadida, ofrece a la luz publica, con un compendio de los progressos de la Liga Sagrada
contra Turcos, Lucas Perez, Impressor de la Universidad de Salamanca (con las licen-
cias necessarias, año de 1690).

Der Name Rycaut findet in allen Ausgaben nur an einer einzigen versteckten
Stelle im Text Erwähnung, aber auch dort ohne jeden Hinweis darauf, dass es sich um
den eigentlichen Autor des Textes handelt:

«Yo he visto (dize el Ricaut, Secretario Ingles) que en tiempo de epidemia extraordinaria no se
fiaban mucho los Turcos de los preceptos de su Profeta […]» (42).

Weltweit sind heute nicht mehr als ein halbes Dutzend Exemplare des Drucks erhal-
ten. Eines dieser Exemplare, das im Titel den Hinweis auf Lardito trägt, wurde in
digitalisierter Form auf der Website der Bibliotecas de Castilla y León online zugäng-
lich gemacht2. Dieser wissenschaftspolitisch kluge und dankenswerte Schritt wird die
Rezeption des Werkes künftig entscheidend erleichtern.

Die philologische Ausgangssituation wird noch dadurch kompliziert, dass der
spanische Text nicht etwa auf der Grundlage des englischen Originals entstanden ist.
Als Vorlage diente vielmehr die im Jahre 1672 erschienene italienische Übersetzung
von Costantino Belli. Damit nicht genug. Auch die italienische Fassung basiert nicht
auf dem Original, sondern wurde auf der Grundlage der ersten französischen Über-
setzung von Pierre Briot aus dem Jahre 1670 erstellt. Bei der Übermittlung vom
Englischen (1667) über das Französische (1670) und das Italienische (1672) bis hin

1 http://almena.uva.es/search~S1*spi/?searchtype=t&searcharg=Historia+del+estado+presente+&
sort=D
2 http://bibliotecadigital.jcyl.es/i18n/consulta/registro.cmd?id=14315
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zum Spanischen (1690) geht es dann zu wie bei der Stillen Post: Bereits die französi-
sche Fassung ist fehlerhaft, die italienische Version kann nur als desolat bezeichnet
werden, und in der spanischen Fassung erscheinen die türkischen Belege vielfach
derart verunstaltet, dass kaum noch zu erkennen ist, umwas es eigentlich geht. Einige
Beispiele:

testà (21, 100), kiblab (24), kuflir aga (33), acanamassi (106), kindamassi (106), pachmalach (126),
chashanà (178), humaugi basci (193), pizchames (201), pengihi (226, 237), mahapons (313), ostora-
his (337), silhatares (355),mahames (402), etc.3.

In solchen Fällen kann der eigentliche Wortlaut oft nur durch Abgleich mit der
Originalfassung rekonstruiertwerden. Ein ähnlicher Befund ergibt sich bei der näheren
Betrachtung des Glossars, das im Übrigen von Lardito selbst ergänzt wurde und sich in
keiner der anderen Ausgaben und Übersetzungen findet. Die sonderbare Positionie-
rungmitten im Text zwischen dem Libro primero und dem Libro segundo erklärt sich im
Übrigen daraus, dass Lardito im Zuge der Drucklegung die einzelnen Kapitel gegen-
über den Originalversionen neu angeordnet hat (vgl. Schweickard 2015, 91). Vermut-
lich hatte er das Glossar zunächst am Ende seiner Übersetzung platziert und erst später
im Zuge der Umstellungen – möglicherweise unbeabsichtigt – innerhalb des Bandes
verschoben. Vor diesem Hintergrund ist dann auch nachvollziehbar, dass viele der im
Glossar genannten Belege erst in den darauf folgenden Abschnitten des laufenden
Textes auftreten.

Das Glossar wird mit den Worten eingeleitet: «Referirè (para mayor claridad de la
historia) la interpretacion de alguno vocablos, y noticia de las monedas de que se
haze mencio[n] en esta obra» (137). Der «mayor claridad» ist das Verzeichnis sicher
nicht zuträglich. Im Folgenden wird der jeweilige Eintrag des Glossars mit Bedeu-
tungsangabe in der Graphie des Originals gegeben (vereinheitlicht werden nur <u>
und <v>). Die Münzbezeichnungen, die außerhalb des eigentlichen Glossars stehen,
bleiben hier unbeachtet. Das Lemma, das im Originaltext recte steht, wird hier der
Übersichtlichkeit halber kursiv gesetzt. Nach dem Gedankenstrich folgt die wort-
geschichtliche Einordnung.

Agiam Oglanes. Ministros infimos de la Casa. – Tk. acemi oğlan / acami oğlan ʻAusbildungs-
zögling der Janitscharenʼ < tk. acemi ‘ungeübt, unkundig’ (ar./pers. ‘aǧamī ‘fremdʼ, urspr.
ʻpersischʼ) + oğlan ‘Junge’ (Redhouse 7, 897; Wehr 594; Steingass 837).

Agà. Capitan. – Tk. ağa ʻHerr (würdige Anrede, Ehrentitel)ʼ (Redhouse 18).

3 Es handelt sich um tk. fetva ‘Rechtsgutachten’, kıble ‘Richtung nach Mekka (beim Gebet)’, kızlar ağa
‘Chef der schwarzen Eunuchen’, ahşam namazı ‘Abendgebet’, ikindi namazı ‘Nachmittagsgebet’,
başmaklık das sogenannte ‘Pantoffelgeld’, hazine ‘Staatsschatz’, hamamcı başı ‘Oberbademeister’,
bizeban ‘ein Stummer (Diener im Palast)’, pencik ‘Eigentumsurkunde (für Sklaven)’, mahpus ‘Geisel’,
oturak ‘Janitscharen-Veteran’, silahtar ‘Angehöriger der Leibwache des Sultans’, mavna ‘Schlepp-
kahn’.
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Bostangies. Iardineros. – Tk. bostancı ʻGärtnerʼ, dann ʻAngehöriger der Leibwache des Sultansʼ
< bostan ʻGartenʼ + Suffix der Nomina agentis -cı (Redhouse 191).

Delios. Guardas del Visir. – Tk. deli (pl. deliler) ʻosmanische Reitertruppeʼ (Redhouse 280).
Divan. Lugar del Consejo. – Tk. divan ʻStaatsratʼ < ar./pers. dīwān (Redhouse 304; Wehr 303;

Steingass 555).
Eserf. Originario de la estirpe de Mahoma. – Tk. eşref < ar. ašrāf, Plural zu šarīf ʻerlaucht, heiligʼ,

ʻNachfahre Mohammedsʼ (Redhouse 351, 1058; Wehr 467).
Eumaum. Cura, ò Parroco: el que llama à la Mezquita. – Tk. imam ‘Vorbeterʼ, ʻImamʼ < ar. imām

(Redhouse 532; Wehr 26).
Giuges. Enanos. – Tk. cüce ʻZwergʼ (Redhouse 233). Auch das englische Original hat bereits giuge

(1667, 35). Im laufenden Text schreibt Lardito geuges: «Los Enanos que llaman Geuges,
tienen tambien los quarteles en las dos Camaras de los Pages» (202).

Goris. Infieles. – Tk. gavur ʻUngläubiger, Nicht-Muslim, Christʼ < ar./pers. kāfir (Redhouse 386;
Wehr 833; Steingass 1006s.). Auch im laufenden Text steht goris: «los Goris, ò Infieles» (179).
Das englische Original hat gaurs: «Gaurs or Infidels» (1667, 11). Auch Briot schreibt noch
gaurs: «semblables aux Gaurs, c’est à dire, aux infideles» (1970, 71). Die italienische Fassung
hat dann gori: «Gori, cioè infedeli (29).

Hanifiz. Co[n]servador del Alcora[n]. – Tk. hanefi ʻVertreter der hanafitischen Rechtsschuleʼ < ar.
ḥanafī (zum Namen Abū Ḥanīfa) (Redhouse 446; Wehr 210). Die Form Hanifiz beruht auf
dem spanischen Plural.

Hasahì Zufanà. Muger del Sulta[n]. – Tk. haseki sultan ʻFavoritin des Sultansʼ, oft auch nur haseki
(Redhouse 456). Die Variante Hasahì Zufanà erscheint nur im Glossar. Im laufenden Text
steht Hasai Sultana (206). Im Türkischen kommt das feminine Genus morphologisch nicht
zum Ausdruck (sp. Sultana ist eine analoge Anpassung).

Hosna Hodà. Camera del Tesorero. – Tk. hazine oda(sı) ʻSchatzkammerʼ < hazine ʻSchatzʼ + oda
ʻZimmerʼ (im Türkischen üblicherweise mit dem Suffix -(s)ı der Genitivverbindungen)
(Redhouse 470). Die Bedeutungsangabe bei Lardito müsste eigentlich ʻcamera del tesoroʼ
lauten.

Hozoda. Camara de 40. Pages. – Tk. has oda ʻLeibwache des Sultansʼ < has ʻbesonders, speziellʼ +
oda ʻJanitscharenregiment (eigentlich: Zimmer, Kaserne)ʼ (Redhouse 455)

Hogia. Dotor. – Tk. hoca ‘Lehrmeister, Gelehrter (auch respektvolle Anrede)ʼ < pers. ḫwāǧah
(Redhouse 488; Steingass 479).

Hodas. Salas. – Tk. oda ʻZimmerʼ (Redhouse 897).
Hu. Que viva. – Tk. hu, Ausruf ʻhe, hedaʼ (Redhouse 491). Das <u> trägt im Druck einen Halb-

bogen, der die Länge markiert.
Icoglanes. Pages. – Tk. iç oğlanı ʻPage im Sultanspalastʼ (iç ʻinnenʼ + oğlan ʻJungeʼ + das Suffix der

Genitivverbindungen ı (Redhouse 512).
Kabin. Dote. – Tk. kabin / kebin ʻEhebestätigung durch den Richterʼ, ʻMitgiftʼ < pers. kābin

(Redhouse 573, 628; Steingass 1000).
Kalfas. Maestros, ò Prefectos. – Tk. kalfa ʻGeselle, Gehilfeʼ, ʻBauleiter, Geschäftsführerʼ, verkürzt

aus kalifa < ar. ḥalīfa ʻVerweserʼ, ʻKalifʼ (Redhouse 587; Wehr 257).
Kaduna. Matrona anciana. – Tk. kadın ‘Frau, Dame (auch respektvolle Anrede)ʼ (Redhouse 577).
Kahijà. Teniente General. – Tk. kahya ʻHaushofmeister, Verwalter, Intendantʼ < pers. kad-ḫudā

(kad ʻHausʼ + ḫudā ʻMeister, Besitzerʼ) (Redhouse 582; Steingass 448, 1018).
Kalar. Botica. – Tk. kiler / kilar < gr.-biz. κελλάρι < gr. κελλάριον < lat. cellārium (Redhouse 664;

Nişanyan 327: 15. Jh.). Die Verschreibung tritt nur im Glossar auf, im laufenden Text (193)
steht kilar.

Lalà. Governador, ò Protector. – Tk. lala ʻälterer Dienerʼ, ʻPrinzenerzieherʼ, auch respektvolle
Anrede < pers. lālā (Redhouse 703; Steingass 1112).
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Mussulman. Creyente, ò Fiel. – Tk. müslüman ʻmuslimisch; Muslimʼ < pers. muslimān (Redhouse
830; Steingass 1239).

Nesiron. Edicto. – Tk. nefiri-am ʻMobilmachung aller Waffenfähigenʼ < ar. nafīr ʻāmm (Redhouse
875; Wehr 984). Das englische Original (1667, 12) und die französische Übersetzung (1670,
37) haben nesiraum, Belli schreibt in der italienische Fassung nesiron (1672, 16).

Okas. Peso de dos libras. – Tk. okka ʻGewichtsmaßʼ < ar. ūqīya < gr. οὐγκία < lat. ūncia (Redhouse
898; Wehr 34; Passow 2/1,574; Georges 2,3296).

Porta. Supremo Consejo. – Die ʻHohe Pforteʼ ist gebildet nach tk. Babıali < bab ʻTorʼ (ar. bāb) + ali
ʻerhabenʼ (ar. ʻalī) (Redhouse 115; Wehr 639).

Reis Efendi. Secretario de el Despacho Universal. – Tk. reis efendi ʻStaatsministerʼ (Redhouse
953).

Seigte. Predicador del Gra[n] Señ[or]. – Tk. şeyh ʻOberhaupt eines geistlichen Ordensʼ (Redhouse
1059) < ar. šaiḫ (Wehr 496). Briot (1670, 39) hat das englische seigh der Ausgabe von 1668, 13
(die Erstausgabe 1667 hat seglo) als seigte gelesen; in die italienischen Version (1672,17) wird
seigte unverändert übernommen.

Safaus. Estrados, ò Camas. – Tk. sofa ʻSteinbankʼ, ʻSofaʼ < ar. ṣuffa(h) (Redhouse 1025; Wehr 516).
Die gleiche Form findet sich im laufenden Text auf p. 203. Im englischen Original steht
safawes (1667, 39).

Tefterdar. Gran Tesorero. – Tk. defterdar ʻFinanzministerʼ < pers. daftardār (daftar ‘Register’ + das
persische Suffix der Nomina agentis dār) (Redhouse 278; Steingass 529).

Valeda. Reyna Madre. – Tk. valide (sultan) ʻSultansmutterʼ (Redhouse 1217).
Wactisi. Legados, ò mandas. – Tk. vakıf ʻfromme Stiftung, Vermächtnisʼ < ar. waqf (Redhouse

1216; Wehr 1093). Auch im laufenden Text (203) schreibt Larditowactisi (Graphie <vuactisi>).
Im englischen Original (1667, 37) steht wakfi. Briot (1670, 68) schreibt wactifi, das so auch in
die italienische Fassung (1671, 51) übernommen wird.

Visir Azem. Primer Ministro. – Tk. veziri azam / vezir azam ʻGroßwesirʼ (Redhouse 1228).
Zabulismes. Filosofos. – Tk. talebi ilm ʻIslamschülerʼ < ar. ṭālib al-ʻilm (Redhouse Wehr 564). Im

laufenden Text steht Zalibulismos: «Otros, que son amantes de la Filosofia, y su lectura se
llaman Zalibulismos, que es gente mas adelantada en la doctrina» (198). Das englische
Original von 1667 wie auch die italienische Version von 1672 (44) haben talibulilmi.

Während es für das Sprachenpaar Italienisch-Türkisch eine reiche Glossartradition
gibt, die bis ins 15. Jahrhundert zurückreicht, steht Larditos spanisch-türkische Wort-
liste allein auf weiter Flur. Dies liegt natürlich daran, dass die spanisch-türkischen
Sprachkontakte insgesamt nur mäßig ausgeprägt waren. Zwar war auch das habs-
burgische Spanien in der Zeit der Türkenkriege an zahlreichen militärischen Aus-
einandersetzungen mit den Osmanen beteiligt (vor allem in den nordafrikanischen
Gebieten, die seit dem 16. Jh. unter osmanischer Hoheit standen). Doch direkte Ein-
blicke in die sprachliche Realität des Türkischen gewannen nur vergleichsweise
wenige Personen. Dabei handelte es um einzelne Reisende, Söldner, Kriegsgefangene,
Kaufleute und Pilger wie Tafur, Almosnino und Sapiencia in Konstantinopel und der
Levante oder Cervantes und Haedo in Algier (vgl. Schweickard 2014). Aus dieser Sicht
ist das hier besprochene Glossar durchaus ein Solitär, wenn auch nicht in jedem Sinne
des Wortes.
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